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Kommunistische Presse in der Slowakei agıtiert gnuüugte, diesen Gruppen un Walltahrern kleriko-faschıi-
Walltahrten. stische Tendenzen vorzuwerfen, die VO klerikal-antıta-

schistischen Kreısen 1m Westen unterstützt würden,
Innerhalb der CSSR, esonders iın der Slowakelı, haben argumentıerte dıe kommunistische Wochenzeitung
in den etzten Jahren Walltfahrten mächtigen Auftrieb — „Spisske Hlasy” sehr 1e] gehässıger. S1e klagte nıcht 1Ur

fahren Im slowakıschen Marijenwalltahrtsort Levoca An- darüber, da{fß dıe Priester be1 solchen Anlässen o ndlG ab-
strakte Liebe un: Zusammenarbeıt“ verkündeten, bertang Julı nahmen dıe Z 000 Gläubige teıl. FEıne Zahl,

die selt Anfang der sechzıger Jahre nıcht mehr erreicht nıchts über Friedensinıitiativen der SowJetunion un: über
Erfolge 1mM Autfbau der sozıualıstischen Gesellschaftworden 1St. Unter den Wallfahrern bıldeten Junge Men-

schen weltaus die Mehrkheaıt. Dıie bommunistische Staats- SCH wülßten, sondern drohte auch: Dem sozıalıistischen
Jührung scheıint sıch durch den Ertfolg der Walltahrten Staat könne nıcht gleichgültig se1ın, und WI1IeEe seıne
beträchtlich merunsıichert tühlen. S1e sucht S1e nıcht 1Ur Jugend hre Freıizeılt verbringe. Deswegen MUSSE dem
ıIn jeder Weıse, ber bisher mIıt wen1g Erfolg, behin- Wallfahrtsphänomen besonders nachgegangen werden.
dern; S1€e In der Slowake]l 1esmal auch iıne res- Überdies warf die Zeıtung den Pılgern neben unzulässı-
sekampagne. Kern der Kampagne WAar der Vorwurf, die SCIN Devotionalienverkauf „Umweltschädigung” un
Walltahrten würden als Sammelpunkt der „Untergrund- Neıigung Diebstählen VO  5 Verschwıiegen wurde dabel,
kırche mıßbraucht, wobe1l Untergrundkırche nıcht da{ß dıe „Umweltschädigung” ıhren hauptsächliıchen
kırchliche Geheimorganısationen miı1ıt geheim geweihten Grund darın hat, da{fß Pılgertransporte mıt öttfentlichen
Bischöten un: Priestern verstehen sınd, sondern Verkehrsmiuitteln eingeschränkt un: Hygıieneeinrichtun-

SCH, Autoparkplätze un: Buffets 1m Umteld der Wall-Gruppen, dıe sıch In priıvater Form Gebeten, Exerz1-
tıen un relıg1ösen Gesprächen treffen. Während ber tahrtskirche VO Levoca VO  e den staatlıchen Behörden

verboten werden.dıe slowakische Parteizeitung „Pravda”“ sıch damıt be-

Bücher
HERBERT VORGRIMLER, Sakramententheologie. verdinglichend mıßverstanden werden kann: "Sakdta-
Patmos Verlag, Düsseldort 1967 555 26,— sınd Iso weder Mittel, Gott eıner Verände-

Autbau und Inhalt eınes Lehr- bzw. Überblicksbuchs ZUr rung veranlassen, noch Miıttel, (sottes Gegenwart
bewerkstelligen. (sottes Gegenwart, die ‚ımmer schon‘

Sakramententheologıe sınd weıtgehend VO der Sache gewährt ISt; sucht jedoch konkrete Wege des Ankom-
her vorgegeben. Das zeıgt uch die Sakramententheolo-

IMNENS 1n einzelnen menschlichen Situationen“ (S 106)
z1€ VO Vorgrimler, dıe als siebzehnter Band 1ın der Reihe Hıer ISTt der Einflu(ß VO  — Vorgrimlers Lehrer arl Rahner
„Leıitfaden Theologie” erschiıenen ISt Vorgrimler x1bt deutlich greiten. Vorgrimler läfßt sıch nıcht In dem
zunächst 1ne Hınführung ZU Verständnıs des Sakra-

und behandelt die „klassıschen“ Fragen eıner all- Umfang WwW1€e ELW Theodor Schneider 1ın seıner 19/9 _

schıienenen Sakramententheologıe („Zeiıchen der ähe
gemeınen Sakramententheologıe, bevor die sıeben Gottes”) auf pastorale Fragen den einzelnen Sakra-
Sakramente durchgeht. Dabeı wırd jeweıls der bıblısche

mentien eın Die ökumenischen Perspektiven den Sa-
Befund dargestellt, werden entscheidende theologıe- un kramenten werden einbezogen. Nıcht zuletzt durch seıne
kirchengeschichtliche Statiıonen thematısıert, die lehr- nüchterne Dıktion 1St das Buch VO  z Vorgrimler eın be-
amtlıchen Festlegungen 1m Wortlaut angeführt un heu- achtlicher Beıtrag Z Nachdenken über dıie Sakramente
tıge theologische Perspektiven 1m Verständnıis der einzel- der Kirche.
HWE  —; Sakramente angerıssen. Sowohl 1n der allgemeınen
Sakramentenlehre w1€e ın den Kapiteln über die FEinzelsa-
kramente 1St das Buch Vorgrimlers eın weıterer Beleg für FEIFEL/WALTER (Heg.), Iradıe-
den weıtgehenden Konsens, der sıch nach Jahrzehnten rungskrise des Glaubens, Kösel-Verlag, München 1987
der Neuorıientierung inzwischen in der katholischen Sa- Z 19,80
kramententheologie herausgebildet hat Allerdings
der Münsteranter Dogmatıker durchaus Akzente SO legt Es x1bt kaum eın kirchliches Gremıium, das sıch In etzter

besonderen Wert auf das Verständnıis der Sakramente eıt nıcht mıt der krage nach der Weitergabe des @) e
als einem wesentlichen Teıl der Liturgie der Kırche (vgl ens kommende Generatiıonen beftafit. ber da{fß

sıch dies Thema durchaus recht Verschiedenes L all-ELW. dıie Deftinıtion des Bufßsakraments. ADa Bufßsakra-
MmMentL. 1St Jene Liturgıe, die 1in Gestalt der Fürbitte, des Be- ken kann, da{fß die Diagnose 1n dieser Sache ebenso —

kenntnisses un: der Absolution das Gnadengericht (s0t- nıg eindeutig 1ın iıhrem Ergebnis 1St W1€e TSLT recht
Les über reuıge Sünder vergegenwärtigt‘ , 244) Gleich- möglıche Therapıeansätze, das zeıgte auch eın VO der

Kommlissıon für Erziehung un Schule der Deutschenzeıt1g 1St durchgängıg darum bemüht, dıe sakramen-
tale Gegenwart darzulegen, da{ S$1€e nıcht punktuell- Bischofskonterenz 1mM Junı 1986 1in Schwerte abgehalte-


